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Die meisten Politiker finden zum Beispiel, dass die Einwohner  zahlen sollen, damit

der Staat Geld hat. Damit kann der Staat seine  erfüllen, zum Beispiel Schulen und

Straßen bauen und den ganz  helfen. Meist ist man sich einig, dass reiche Leute mehr

zahlen sollen als Arme. Viele  sagen: Die Steuern für Reiche müssen einfach viel

tiefer sein, dann kommen mehr  ins Land. So gibt es insgesamt mehr Steuern. Zudem

bleibt den Menschen mehr , das sie ausgeben können. So bringen sie die Wirtschaft

in Schwung und schaffen . Das hilft auch den Armen.

Die Populisten gehen aber darüber hinweg, dass die Reichen dann sehr viel  sparen

und die Armen sowieso oft fast keine bezahlen, also auch sehr wenig sparen. Wenn dann die

 leer ist, verlottern Gebäude und die Schulen werden schlechter. Dies betrifft

wiederum die Armen, denn die  können sich für ihre Kinder eine Privatschule leisten.

Gerade in den USA ist dies unter Donald  geschehen. Der Unterschied zwischen den

Armen und den Reichen hat sich dadurch vergrößert. Man sagt: „Die  hat sich

geöffnet.“

Andere Politiker schimpfen etwa über  oder Einwohner, deren Eltern aus fremden

Ländern stammen. Sie sagen, dass Ausländer besonders oft das  brechen würden. Es

gäbe deshalb immer mehr Verbrechen. Darum müsse der  strenger gegen Ausländer

vorgehen und ihre Verbrechen härter bestrafen. Der  zeigt sich gerade darin, dass sie

alle Ausländer in denselben  werfen. Dabei sind Ausländer nicht schlimmer als andere

Leute.

Viele Populisten in  hetzen auch gegen die Europäische Union. Die EU würde den

 vieles diktieren und so ihr Selbstbestimmungsrecht einschränken. Sie sagen darum,

ihr  müsse aus der EU austreten, damit es wieder unabhängiger wird. Ein Beispiel

dafür ist der  in Großbritannien. Es ist allerdings wichtig, dass die Staaten bei

bestimmten , die ganz Europa betreffen, zusammenarbeiten. Außerdem ist es viel

leichter innerhalb der  mit anderen Ländern Handel zu treiben. Ein Austritt aus der EU

wäre also nicht gut für die  des Landes.

Durch die offenen Grenzen innerhalb der EU wandern viele  aus ärmeren in reichere

Länder aus. Diese Einwanderer nehmen angeblich den Einheimischen ihre  weg, weil

sie weniger Lohn fordern. Die Populisten sagen deshalb, wenn das Land aus der EU austritt, müssen die

 nicht mehr um ihren Job fürchten. Die Populisten verschweigen, dass auch viele

 aus dem Ausland einreisen. Ohne diese gäbe es in vielen Ländern zu wenige

Informatiker,  und andere Fachkräfte in Krankenhäusern, Altenheimen und in vielen

anderen .


